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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Ausschuss für Soziales, Bildung, Jugend und Sport 

  

  

 

Betreff: Studentenwerk Tübingen-Hohenheim AdöR – Antrag auf einen Investitions-

kostenzuschuss für die Kindertagesstätte Provenceweg 

  

Bezug:  

Anlagen: 1 Antrag des Studentenwerks vom 22.09.2009 

 

 

Beschlussantrag:  

Dem Studentenwerk Tübingen-Hohenheim AdöR wird für die Renovierung der Kindertagesstätte Pro-

venceweg 1 in Trägerschaft der Studentischen Elterninitiative e.V. im Jahr 2010 ein Investitionskos-

tenzuschuss in Höhe von maximal 13.243 Euro gewährt.  

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2010  Folgej.: 

Investitionskosten:  13.243 € ----- 

bei HHStelle veranschlagt: 2.4642.9400…….   

Aufwand / Ertrag jährlich  --- --- 

 

 

Ziel:  

Mit der Erneuerung der Küche und des Außenspielgerätes, sowie der Einbau einer zweiten Ebene, um 

der veränderten Altersstruktur in der Einrichtung Rechnung zu tragen, wird die Einrichtung hygienisch, 

sicherheitstechnisch und konzeptionell auf den neuesten Stand gebracht. 
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Begründung:  

 

1. Anlass   

 

Mit Schreiben vom 22.09.2009 beantragt das Studentenwerk Tübingen-Hohenheim AdöR ei-

nen einmaligen Investitionskostenzuschuss in Höhe von 50 % der anrechnungsfähigen Kos-

ten (26.485 Euro) (siehe Anlage).    

 

 

2. Sachstand 

 

Die Kindertagesstätte Provenceweg 1 wird seit 1993 in Trägerschaft der Studentischen El-

terninitiative e.V. betrieben. In der Regel kann nur der Träger der Einrichtung einen An-

spruch auf Investitionskostenzuschuss geltend machen. 

Das Studentenwerk ist zwar nicht Träger der Einrichtung, unterstützt den Träger aber seit 

der Gründung im Jahr 1993 dadurch, dass es die Räume mietfrei zur Verfügung stellt, die 

Erstausstattung finanziert hat, betriebsbedingte Kosten anteilig übernimmt, einen jährlichen 

Personalkostenzuschuss leistet sowie Ersatzbeschaffungen und Renovierungen tätigt. 

Die Verwaltung ist der Auffassung, dass die enge Kooperation mit dem Träger einen Antrag 

des Studentenwerks auf Investitionskostenzuschuss rechtfertigt. 

Folgende Maßnahmen wurden durch das Studentenwerk finanziert: 

 

Renovierung der Küche:  

Die Küche war nach 16 Jahren sowohl hygienisch als auch aus sicherheitstechnischen Grün-

den renovierungsbedürftig. Die Kosten belaufen sich auf 18.530 Euro (sämtliche Rechnun-

gen liegen der Verwaltung vor). 

 

Einbau einer zweiten Ebene: 

Durch die Aufnahme von weiteren Kindern unter einem Jahr entstand ein veränderter Platz-

bedarf. Um den verschiedenen Bedürfnissen von Säuglingen und fast dreijährigen Kindern 

Rechnung zu tragen, wurde eine zweite Ebene eingebaut, die den älteren Kindern die Mög-

lichkeit gibt, sich in einen eigenen räumlichen Bereich zurück zu ziehen. Es sind Kosten von 

3.773 Euro entstanden. 

 

Erneuerung des Kletterturms mit Rutsche: 

Das vorhandene Außenspielgerät war nach 15 Jahren erneuerungsbedürftig. Die Kosten für 

die Ersatzbeschaffung belaufen sich auf 4.182 Euro. 

 

Sämtliche Rechnungen liegen der Stadtverwaltung vor. Die Kosten wurden durch die Stadt-

verwaltung geprüft, sie sind angemessen und ortsüblich. Zum Zeitpunkt der Antragstellung 

waren die Maßnahmen bereits vollzogen. Nach den Regelungen der Bezuschussung muss 

vor dem Beginn der Maßnahmen ein entsprechender Bedarf von Seiten der Stadtverwaltung 

anerkannt werden. 

 

 

3. Lösungsvarianten   

 

3.1 Dem Studentenwerk wird der Zuschuss in Höhe von 12.243 Euro gewährt.   

Begründung: Das Studentenwerk leistet mit seiner finanziellen Unterstützung der Studenti-

schen Kleinkindgruppen einen wichtigen Beitrag zu deren Erhalt, obwohl es auch eigene Ein-

richtungen betreibt.   
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Bei Kleinkindgruppen wurde bisher – analog zu den Regelungen in den Verträgen – Investi-

tionskostenzuschüsse in Höhe von 50 % der Kosten übernommen.   

 

3.2 Der Investitionskostenzuschuss wird nicht gewährt, weil die Maßnahmen vorher nicht mit der 

Stadtverwaltung abgesprochen wurden und das Studentenwerk nicht Träger der Einrichtung 

ist.    

 

 

4. Vorschlag der Verwaltung   

 

Die Verwaltung schlägt vor, nach Punkt 3.1. zu verfahren, weil das Studentenwerk mit seiner 

finanziellen Unterstützung der Studentischen Kleinkindgruppen dazu beiträgt, dass diese er-

halten bleiben.  

 

 

5. Finanzielle Auswirkungen  

 

Die Verwaltung wird den Zuschuss in Höhe von 13.243 Euro für den Haushaltsplan 2010 be-

antragen.   

 

 

6. Anlage   

 

Antrag des Studentenwerks vom 22.09.2009 
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Anlage zu Vorlage 397/2009 
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